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NBGV-Lehrwesen
09.03.2005
Rundschreiben an die Vereine

und Lizenzinhaber im NBGV

Liebe Sportfreunde,

auf folgende bereits geltenden Änderungen sportlicher Gesetze, Ordnungen und Durchführungsbestimmungen im DMV wird hingewiesen. Soweit es dazu ergänzender Erläuterungen bedurfte, sind diese nach den neuen bzw. ergänzten oder geänderten Bestimmungen in kursiver Schrift beigegeben.

	

	S 2
	Sportordnung

	
	

	6.
	Spielprotokolle und Spielerlisten

	
	
	

	
	2.
	Die vom DMV vorgeschriebene und von der Minigolf Marketing Gesellschaft vertriebene Spielerliste ist für jedes Turnier auszufüllen. Das Ausfüllen der einzelnen Ergebnisfelder ist den Ausrichtern freigestellt, sofern sicher gestellt ist, dass die einzelnen Ergebnisse auf andere Art und Weise (z.B. Einsatz von elektronischen Medien) zweifelsfrei nachvollzogen werden können. Auf die notwendigen Unterschriften ist zu achten.

	
	
	

	
	3.
	Den Verbleib der Ergebnisunterlagen regelt Ziffer 53 TO (S 31).

	
	
	

	
	

	Der DMV wird die Regelung zur Spielerliste noch überarbeiten. Es wurde erkannt, dass in Ziffer 2 hinsichtlich der Spielerliste zwischen den Regelungen in Satz 1 und Satz 2 Gegensätze bestehen. Einerseits wird vorgeschrieben, die Spielerliste auszufüllen, andererseits wird das Ausfüllen der einzelnen Ergebnisfelder den Ausrichtern unter bestimmten Voraussetzungen freigestellt.

	

	Für den Bereich des NBGV gilt, dass die Spielerliste vollständig auszufüllen und der Karteistelle mit den übrigen Turnierunterlagen (Ergebnisliste, Turnierprotokoll) im Original zuzuschicken ist. Einzelheiten dazu können im Protokoll der NBGV-Sportausschusssitzung vom 11.12.2004 nachgelesen werden. Dies gilt auch für die Art und die Versandfristen der Turnierunterlagen, wobei nach Ablauf der Einspruchsfrist gegen Ergebnislisten die Einzelspielprotokolle vom ausrichtenden Verein vernichtet werden können.

	


	

	S 2
	Sportordnung

	
	

	23.
	Genussmittel, Drogen und Doping

	
	
	

	
	2.
	Der Genuss von Alkohol und / oder anderen Drogen ist vor und während eines Turniers sowie während des offiziellen Trainings und der Einspielzeit verboten. Turnierende ist erst dann gegeben, wenn der letzte Spieler der entsprechenden Turniergruppe das Turnier beendet hat und es feststeht, dass kein Stechen erfolgt.

	
	
	

	
	

	Das Verbot wurde nunmehr auch auf das offizielle Training und die Einspielzeit erweitert. Außerdem wird definiert, was Turnierende für die/den einzelne/n Spieler/in ist, weil sich das Verbot im Wesentlichen auf die Zeit während des Turniers erstreckt. Das Turnierende einer Spielerin / eines Spielers ist erst dann gegeben, wenn die gesamte Turniergruppe, in der gespielt wird, das Turnier beendet hat und nach Spielende dieser Turniergruppe kein Stechen stattfindet. Findet ein Stechen statt, ist das Turnierende dieser Turniergruppe erst dann gegeben, wenn das Stechen beendet ist. Letztere Regelung kann bei einem Mehrgruppenturnier natürlich nur für die letzte Turniergruppe gelten.

	

	Verstöße gegen diese Regelung sind nach den Strafbestimmungen zu ahnden.

	


	

	S 11
	Internationale Spielregeln

	
	

	2.
	Ballwahl / Schlag

	
	
	

	
	3.
	Zur Vorbereitung des Schlages ist der Ball vom Spieler / Betreuer mit der Hand oder mit dem Schläger auf das Abschlagfeld zu legen. Das Ablegen des Balles innerhalb der Spielfelder ist dem Spieler / Betreuer nur mit der Hand erlaubt. Der Ball muss in jedem Fall sichtbar sein.

	
	
	

	
	

	Die Bestimmung, dass das Ablegen des Balles nur mit der Hand erlaubt ist (ausgenommen die Spieler/innen mit entsprechender Sondergenehmigung) wurde nur der Klarstellung wegen aufgenommen. Sie ergab sich auch aus dem bis dahin geltenden Regelwerk. Die Bestimmung beinhaltet auch, dass das Hinlegen des Balles mit dem Schläger auf das Abschlagfeld für jeden Schlag vom Abschlagfeld gilt – auch für einen eventuellen zweiten, dritten usw. Schlag. Neu ist im Besonderen, dass der Ball beim Ablegen in jedem Fall sichtbar sein muss. Dadurch soll ein Austausch des Balles vermieden werden.

	

	Verstöße werden nach den Strafbestimmungen geahndet.

	


	

	S 19
	Gebote und Verbote für Turnierteilnehmer

	
	
	

	
	16.
	Dem ersten Spieler jeder Spielergruppe stehen an jeder Bahn für den 1. Schlag 70 Sekunden zur Verfügung. Ansonsten gilt für jeden Schlag ein Zeitlimit von 60 Sekunden (gilt auch für das Stechen).

	
	
	

	
	

	Das Zeitlimit wurde geändert, nicht jedoch der Kreis der Berechtigten und der Beginn des Fristenlaufs. Die 70 Sekunden für den ersten Schlag stehen nur dem ersten Spieler jeder Spielgruppe zur Verfügung und die Frist beginnt, wenn der letzte Spieler der Spielgruppe eingelocht hat und die nachfolgende Bahn frei ist. Ist letzteres nicht der Fall, beginnt der Lauf der Frist mit Verlassen der vorangehenden Spielergruppe der nachfolgenden Bahn.

	


	

	S 19
	Gebote und Verbote für Turnierteilnehmer

	
	
	

	
	25.
	Jede Veränderung an den Bahnen (z.B. Löcher bohren) sowie das Anbringen von Markierungen auf und / oder unmittelbar neben den Bahnen durch den Spieler oder Betreuer mit Schreibgeräten, Schlägern und / oder anderen Gegenständen vor oder während des Wettkampfes ist nicht gestattet. Dagegen ist das Aufkleben von Abschlaghilfen (sog. Lochverstärkerringe) im Abschlagfeld erlaubt. Abgestellte Ballkoffer oder andere Gegenstände müssen zur Bande einen Mindestabstand von einem Meter haben. Verstöße werden nach Ziffer 5.1 und Ziffer 9.1 StrafKat (S 20) behandelt.

	
	
	

	
	

	Das Recht auf Benutzung der Lochverstärkerringe als Abschlaghilfen beinhaltet nicht das Recht auf Verbleiben der Lochverstärkerringe auf der jeweiligen Bahn. Sollten Platzeigner oder Mitspieler nach Benutzung das Entfernen der Lochverstärkerringe verlangen, ist dem Folge zu leisten. Dies gilt sinngemäß auch für das Entfernen von Lochverstärkerringen durch nachfolgende Spieler/innen. Ein Recht auf Verbleib auf Lochverstärkerringen auf der Anlage wird mit der vorstehenden Regel nicht eingeräumt, denn die Lochverstärkerringe haben allein die Aufgabe, einen Bahnenmangel zu beheben. Anderenfalls könnten sie bei "böswilliger" Auslegung als das verbotene Anbringen einer Markierung angesehen werden.

	


	

	S 20
	Strafen

	
	

	5.
	Strafen für Verstöße gegen allgemeine sportliche Gesetze

	
	
	

	
	5.1
	Unsportliches Verhalten ist verboten. Dies betrifft auch alle Aktiven und die vor dem Turnier benannten Betreuer zwischen und nach ihren Einsätzen bis zum Ende des jeweiligen Turnieres.

	
	
	

	
	(
	Je nach Schwere des Falles entsprechend Ziffer 5.1 dieser Strafbestimmungen

	
	
	

	
	

	Mit der Ergänzung der Regel können nunmehr auch Verstöße als unsportliches Verhalten geahndet werden, die von Aktiven und Betreuern als Turnierteilnehmer begangen werden, wenn sie sich nicht in einem Turnierdurchgang befinden. Das gilt insbesondere auch für das Stören von außerhalb der Sportanlage, was bisher nur bedingt geahndet werden konnte.

	


	

	S 20
	Strafen

	
	

	7.
	Strafen für Verstöße gegen die Spielregeln

	
	
	

	
	2.
	Wenn der Ball nicht ordnungsgemäß entsprechend den Spielregeln hingelegt, nicht durch einen Schlag fortbewegt oder der Schläger nicht mit beiden Händen geführt wird.

	
	
	

	
	(
	Verwarnung und 1 Strafpunkt

	
	
	

	
	

	Durch die Änderung bzw. Ergänzung dieser Bestimmung wird u.a. geregelt, welche Strafe auszusprechen ist, wenn der Ball nicht ordnungsgemäß mit der Hand abgelegt wird.

	


	

	S 31
	Turnierordnung

	
	

	B.
	Durchführung eines Bahnengolfturniers

	
	
	

	
	24.
	Abgabe der Spielerprotokolle und Spielerlisten sowie der Spielerpässe

	
	
	
	

	
	
	4.
	Bis 15 Minuten vor Wettbewerbsbeginn kann die Mannschaftsaufstellung noch geändert werden. Danach sind Änderungen in der Mannschaftsaufstellung (Ausnahme: Einsatz des Ersatzspielers) nicht mehr möglich.

	
	
	
	Auslegung DBV-Lehrausschuss: Wettbewerbsbeginn ist immer die in der Ausschreibung festgelegte Startzeit.

	
	

	Mit dieser Regelergänzung wird die Änderungsfrist für Mannschaftsaufstellungen mit der bisher für die Ersatzspieler geltenden Frist gleichgestellt. Das bedeutet, dass Mannschaftsänderungen nur bis 15 Minuten vor Wettbewerbsbeginn möglich sind, anderenfalls muss die Ersatzspielerregelung angewendet werden. Dies gilt auch für Turniere über mehrere Spieltage (Ausnahme: Punktspiele und Meisterschaftsturniere), wenn das Spiel für den ersten Mannschaftsspieler der entsprechenden Mannschaft ansteht. Fällt bei diesen Turnieren ein Mannschaftsstammspieler aus, kann er bei Überschreiten der Frist nur durch den Ersatzspieler ersetzt werden. Die Benennung eines neuen Ersatzspielers ist in diesem Fall nicht zulässig, weil für ihn die Meldefrist verstrichen ist (S 2 Ziffer 11 Abs. 1.4 und 1.5). Wettbewerbsbeginn ist immer die in der Ausschreibung festgelegte Startzeit, auch bei Startzeitverschiebung. Bei Turnieren in mehreren Turniergruppen bzw. mehreren Spieltagen gilt die in der Ausschreibung festgelegte Startzeit der Turniergruppe, in der der erste Mannschaftsstammspieler startet.

	


	

	S 42
	Turnierunterbrechung und -abbruch

	
	

	3.
	Turnierabbruch

	
	
	

	
	2.
	Wertung

	
	
	
	

	
	
	1.
	Muss ein Turnier abgebrochen werden, ohne dass alle Teilnehmer einer Kategorie mindestens zwei Durchgänge auf mindestens 2/3 aller bespielten Anlagen vollendet haben, ist es für die Kategorie(n), die nicht die Mindestrundenzahl erfüllt haben, zu annullieren. Im anderen Falle gilt der Wettkampf für die entsprechende(n) Kategorie(n) als durchgeführt. Es werden die Anzahl Durchgänge zur Wertung herangezogen, die auf allen bespielten Anlagen von allen Spielern einer Kategorie vollendet sind. Die übrigen Ergebnisse werden annulliert.

	
	

	Bisher wurden die Wertungsbestimmungen auf beendete Durchgänge aller Turnierteilnehmer ausgelegt, jetzt nur noch auf die Kategorie der jeweiligen Turnierteilnehmer. Das bedeutet, dass dort, wo nach Kategorien getrennt gespielt wird, u.U. eine unterschiedliche Zahl von Durchgängen in die Wertung kommen kann, schlimmstenfalls für einige Kategorien bei Turnierabbruch das Turnier gewertet werden kann, weil sie die Mindestanzahl von Durchgängen gespielt haben und für andere Kategorien ohne Wertung bleiben, weil sie die Mindestanforderung gespielter Durchgänge nicht erfüllen.

	Praktisches Beispiel: Ein Landesliga-Punktspiel, das von Damen und Herren gemeinsam bestritten wird, muss abgebrochen werden. Alle Damenmannschaften haben drei Durchgänge beendet, die Herrenmannschaften nur zum Teil. Für die Damenmannschaften findet eine Wertung statt, da die Mindestrundenzahl von drei erreicht wurde. Die Herrenmannschaften müssen ihr Punktspiel wiederholen, da sie die geforderte Mindestrundenzahl nicht erreicht haben. Nach "alter" Regel wäre das Punktspiel sowohl für Damen- als auch Herrenmannschaften zu wiederholen gewesen.

	


	

	S 52
	Richtlinien für Werbung an/am Spieler/innen

	
	

	
	Übernahme der gültigen WMF-Regelung

	
	

	Mit Übernahme der Werberichtlinien des WMF ist Tabak-, Alkohol- und anstößige Werbung grundsätzlich unzulässig. Das bedeutet, dass bei Wettkämpfen einschließlich Einspielzeit und offiziellem Training an der Sportkleidung vorhandene diesbezügliche Werbung zu überkleben ist.

	


Der DMV-Sportausschuss bzw. die DMV-Sportwartevollversammlung haben Ende 2004 / Januar 2005 die Neufassung von Regelungen und Ordnungen beschlossen, die ab 01.01.2005 bzw. 01.01.2006 (Ersatzspielerregelung) in Kraft treten sollen.

Es wird erwartet, dass die entsprechenden Neufassungen vom DMV in das DMV-Handbuch eingearbeitet werden und dann u.U. darauf im Internet und "Minigolf Magazin" mit entsprechenden Erläuterungen hingewiesen wird.

Sobald dies geschehen ist, wird auch der NBGV-Lehrbereich dazu ein Rundschreiben mit Kommentar fertigen und den Vereinen und Lizenzträgern zuleiten.

Insbesondere handelt es sich um folgende Regelwerke:

(
S 19
Gebote und Verbote für Turnierteilnehmer

(
S 11
Internationale Spielregeln

(
S 21
Spielprotokollführung



S 19 wurde von Bestimmungen "entfrachtet", die in die internationalen Spielregeln (S 11) und die Richtlinien der Spielprotokollführung (S 21) aufgenommen wurden.

(
Normungs- und Sonderbestimmungen

(
S 13
Minigolf

(
S 14
Miniaturgolf

(
S 17
Schwedische Filzbahnen



Auch hier wurden primär keine Änderungen vorgenommen. Die Normungs- und Sonderbestimmungen für die einzelnen Bahnen werden nicht mehr in einem gesonderten Abschnitt ausgewiesen, sondern sind den jeweiligen Bahnen der einzelnen Systeme zugeordnet.

(
S 18
Sonderbestimmungen für allgemeine Minigolf-Anlagen

(
S 20
Strafen im Turnier- und Spielbetrieb

(
S 22
Ersatzspielerregelung



S 18 tritt am 01.07.2005 in Kraft. Hier besteht noch Klärungsbedarf. Diese Bestimmung war notwendig, weil ab 01.01.2005 alle Bahnen und Hindernisse der Systeme Minigolf, Miniaturgolf und Schwedisches Filzgolf den Norm-Maßen entsprechen müssen. Anlagen, die diese Voraussetzungen nicht erfüllen, sind allgemeine Minigolf-Bahnen. Deshalb musste für Vereine, die auf solchen Anlagen spielen, für ihre Teilnahme am Spielbetrieb eine Regelung geschaffen werden, die durch die Neufassung von S 18 erreicht werden soll. Mit der Neufassung von S 18 wird auch eine Regelung betr. der Vereinbarung zwischen der Abteilung II und der ehemaligen Abteilung V im DMV vom 13.03.1983 getroffen.



Bezüglich der Strafbestimmungen (S 20) besteht noch Klärungsbedarf. Das Gleiche gilt für die Ersatzspielerregelung (S 22), die ab 01.01.2006 in Kraft tritt.

NBGV-Lehrreferent

